
Museum am Dom ­ Sakraler Jugendstil 
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Die Ausstellung „Sakraler Jugendstil“ rückt das kirchliche Kunstschaffen der Zeit um 1900 im österreichischen 
Raum in den Fokus. Zahlreiche Leihgaben aus Pfarrkirchen und Klöstern unterstreichen die Bedeutung, die der 
Jugendstil  –  trotz  einer  überwiegenden  Ablehnung  der  kirchlichen Obrigkeiten  –  auch  im  sakralen  Bereich 
gespielt hat.
Mehr  als 100  Jahre nach der  ersten österreichischen Ausstellung  zum kirchlichen  Jugendstil  in Wien widmet 
sich  das  Museum  am  Dom  dem  Spannungsfeld  zwischen  traditioneller  Kunstauffassung  und  modernem 
Zeitgeist.
Bis  dato  noch  nie  präsentierte  Objekte  lassen  vermuten,  dass  aufgeschlossene  Geistliche  und  Auftraggeber 
dennoch – gemäß dem Wahlspruch der Secession – „der Zeit ihre Kunst, der Kunst ihre Freiheit“ ermöglichten. 
Lassen Sie sich noch bis Mitte November von der klaren und ausdrucksstarken Form des sakralen Jugendstils 
überraschen!

SAKRALER JUGENDSTIL Museum am Dom
13. Mai 2023 – 15. November 2023
MO, DI geschlossen
MI + FR 10­17 Uhr
Do 10­19 Uhr
SA 10­16 Uhr
SO und FEIERTAG 11­16 Uhr

Lange Nacht der Kirchen 2. Juni 2023
DIE LANGE NACHT DER KIRCHEN AM 2. JUNI 2023 FAND UNTER DEM MOTTO DES BIBELSPRUCHS 

„DENN AUF DEN TAG FOLGT DIE NACHT, DOCH ÜBER DIE WEISHEIT SIEGT KEINE SCHLECHTIGKEIT. 

(WEIS 7,30)“.

Für  die  Dompfarre  war  es  seit  Beginn  der 
österreichweiten  Veranstaltungsreihe  im  Jahr 
2008  die  15.  Teilnahme  (nur  2020  musste 
coronabedingt  pausiert  werden).  Fixpunkte 
unseres Programms ist von Anbeginn ein Konzert 
des  Jugendensembles  des Domchores. Heuer hat 
das  Jakob­Prandtauer­Ensemble  gemeinsam  mit 
der  Choralschola  der  Dommusik  unter  Leitung 
des  neuen  Domkapellmeisters  Valentin  Kunert 
das  traditionelle  Konzert  mit  Musik  von  der 
Gregorianik bis zur Neoromantik um 22.00 Uhr 
gesungen.  Mit  dem  Prandtauer­Ensemble  war 
heuer  Neelam  Brader  dabei,  die  schon  2008  – 
damals mit ihren Schulkollegen – ein Konzert mit 
Orgelimprovisationen gestaltet hat. Zwischenzeitlich hat sie das Mozarteum in Salzburg absolviert.
Das Museum am Dom hat ebenfalls all die Jahre mitgewirkt und Führungen im Museum und im Dom für das 
interessierte Publikum  zu den  verschiedensten Einrichtungen des Hauses  organisiert. Heuer  konnte  auch die 
Arbeit  der  Restauratoren  beobachtet  werden.  Bei  beiden  Institutionen  möchte  ich  mich  herzlich  für  die 
Gestaltung bedanken. 
Und wie jedes Jahr haben wir die Gäste zum Plaudern bei Brot und Wein eingeladen, was auch heuer wieder 
bei angeregten Gesprächen bis in die Nacht gerne angenommen wurde.
Allen Gästen und Helfern ein herzliches Dankeschön!

DOMPFARRER JOSEF KOWAR UND FRIEDL KÄFER

MAXIMILIAN ZACH BA
MUSEUM UND DENKMALPFLEGE

15MUSEUM AM DOM | LANGE NACHT DER KIRCHEN 


